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Mindestbemitteltenaktion .Daauchdie93 .Wochevom27 .Februarbis4 .März
fleischlosist ,undWohlfahrtsfleischnichtzurVerfügungsteht ,erhaltendie
BesitzerderrosafarbigenEinkaufscheinefürWohlfahrtsfleischausserder
allgemeinenZubussevon1/8kgHaferreis,derindenMehlabgabestellengegen
AbtrennungdesAbschnittes8 ausgefolgtwird ,in denbekanntenGeschäftender
GrosschlächtereizufolgeGonehmigungdesVolksernährungsamtesundmitZu¬
stimmungBritischMalitaryMissionte PrisonårsofWargegenAbtrennungdes
Abschnittes9desrosafarbigenEinkaufscheinesfürWohlfahrtsfleischfür
jedenKopfdesHaushaltes10dkgReisausderenglischenLiebesgabensendung
zumPreisevon10h für 10dkgundzwar :Abis FDienstag ,4 .März ,GbisK
Donnerstag,. ,LbisRSamstag,8 .undSbisZSonntag9 .März.DaPapier-¬
säckenichtzurVerfügungstehenwollendieBesitzerderrosafarbigenEin¬
kaufscheineeingeeignetesGefässmitbringen.

KerzenausgabeimMärz.ImMärzwirdfürsämtlicheWohnungenaufdieN245
des Einkaufscheinesje eine KerzeimGewichtevon1/82kgausgegeben .Ueber¬
dieswerdenaufGrundderPetroleumbezugskartenfürWohnungen2Kerzenund
fürAftervermietungeneineKerzeimGewichtevon1/32kgabgegeben.

„ — — . - . —.
Kohlenausgabe.DiefürdenMonatFebruargetroffenenKürzungenderKohlen-¬
quotebleibenauchimMärzaufrecht.DerKüchenbrandwirdmitwöchentlich
15kgSteinkohle,bezw.20kgBraunkohleoderHolzeingelöst.DieAusgabe
desZimmerbrandesfindetnichtstatt .Gewerbe,IndustrieundAnstaltener-¬

haltenaufGrundderGewerbebezugskartenimMärzfür einenganzenBetriebs-¬
brand80kg ,füreinencganzenHeizbrand60kgSteinkohle,aufGrundeines
BezugsscheinesfürdenBetriebdieunterdemBuchstabenC ,fürHeizungdie
unterdemBuchstabenDfestgesetzteMonatsmenge.DiestädtischenKohlenabga¬
bestellenwurdenangewiesen,vorerstwährendderDauerdesschlechtenKohlen-¬
eihlaufesBetriebskohlenurfürdieallerwichtigstenApprovisionierungsbetrie-¬
bewieBäcker,undHeizkohleüberhauptnuranSpitälerundKrankenanstaltenibzugeben

Ausgebe .
22 .Jahrgang.Wien,Freitag ,28 .Februar1919 .Nk97

DieRückgabeder stüdtischenSchulen .In der letzten Stadtratsitzungbe¬
richteteStR .TomolaüberdieFrægabedervomMilitärbelegtenSchulender
GemeindeWien .ZuBeginndes Kriegeswarenfast sämtlichstädtischen

Schulgebäudefür Bequartierungszweckeherangezogenworden.Alsim
Oktoberdes Vorjahres nach Auflösungder Armeedie Ereignisse sichüber¬

stürztenunddieDemobilisierungbegann,mussteandieEntmilitarisierung
derSchulengeschrittenwerden .DasStaatsamtfür Heereswesenhat aufeine
EingabedesMagistratesgeantwortet,dassdieinBetrachtkommendenMili-¬
tärischerDienstesstellenangewiesenwurden,dieRäumungallerinDeutsch-¬
OesterreichnochvonverschiedenenmilitörschenStellenverwendetenSchul¬
gebäudein Angriffzunehmen.DadieRückstellungderSchulennur
langsamvorsichging ,hat derMagistratzuwiederholtenMalenbeiden
militärischenLokalbehördenaufdieFreigabederSchulengedringen.Diese
BestrebungenwareninsofernevonErfolggekrönt,alsbiszum15 -Februar
naemwlenfreigegebenwaren .Jeganwärtigsindnoch73SchulenvonMilitär

undvonderSadtächutzwachebelegt.DasStaatsamtfurHeereswesenhatmit
einemErlessevom8 .Februarangeordnet,dasssämtlichederzeitnochin
militärischerBenützungstehendeSchulgebäudebis längstensEndeFebruar
1919 zurückzustellen seien .Bei einer Besprechungzwischen denmilitkrischer
undzivilenBehördenwurdevondenVertreternderGemeindedieForderung
gestellt ,dasssämtlichenochvomMilitärbenütztenSchulgebäudederart
zeiggerechtzurückgegebenwerdensollen ,damitdienotwendigenHerstellungs
arbeiten noch im Laufe des Sommersdurchgeführt und derSchulunterricht

spätestensmitBeginndesSchuljahres1919/20inallenSchulenaufgenommen
werdenkönne .DerVertreterdesStaatsamtesfür sozialeFürsorgehatdiese

ForderungderGemeindewärmstensunterstützt.VonmilitärischerSeite
wurdeaufdieSchwierigkeithingewiesen,welchederFreimachungder
Schulendadurchentgegensteht,dassderStandderMilitärpersoneninWien
heute ein bedeutendgrösserer ist ,als er in Friedenszeiten war unddass
dieFreimachungderKasernenvonSpitalsbetriebennurlangsamvorsich
gehe .DiebeidenSchulenim5 .BezirkeGassergasse44/46wurdenseinerzeit
miteinemsehrbedeutendenKostenaufwandefürdieUnvalidenfürsorgeumge¬
staltet unddurchZubautenerweitert .DiesesOrtopädischeSpitalistumso¬
mehreindringendesundunabweislichesBedürfnis,alsesdieeinzigeAnstalt
fürfachgemässeBehandlungderInvalideninLeutschösterreichistZusammen
fassend kanngesagt werden ,dass bei Einhaltungder gemachtenZusagendie
städtischenSchulgebäudemitAusnahmevon10debäudenihremZweckewieder

zur Kenntnis
zugeführtwerdenkönnen .ZudemBerichte ,der/genommenwurde ,stellte
StRAngermayerdenAntrag ,dassdasStadtbauamtbeauftragtwerde ,die
PlänefürdieErbauungeinerSchulealsErsatzfürdieDorpelschuleinder
Gassergassesoraschals möglichvorzulegen.

DieKohlenlagederGemeinde.DurchdievondenTschecho-Slovakenverfügte
Grenzeperreist dieZufuhrderKohlenachWienäusserstgefährdet .Es
wurdezwarerklürt ,dasssich die Grenzsperreauf KohleundLebensmittel
nichterstreckt ,jedochist eineStörungderKohlenzufuhrsehrwahrschein¬
lich .DieElektrizitätswerkenabennur mehr4 bis 5 Tage ,dieGaswerke
nurfüreineWocheVorrat .DieFroduktionin Zillingsdorfist wegender
FaschingstageauchnichtaufderHöhe .FürdienächstenTagewirddie
Gemeinde,soweites möglichist ,vondensehrgeringenVorrätenfürKüchen-¬
undIndustriekohleaushelfen .Weiterwurdevereinbart ,dassindennächten
Tagennoch eine letzte Sparverordnungfolgenden Inhaltes erlassenwird .
1 .Allgemeines Verbot der Gasheizung mit Ausnahmeder Krankenanstalten und

ärztlichenOrdinationszimmer.2 .JnprivatenHaushaltungendürfenhöchstens
2RäumeeinschliesslichderKüchemitje einerLampeverwendetwerden.
3 .FestlegungderSperrstundein denGast -undKaffeehäusernaufSUhr.
4 .EinschränkungderVorstellungenindenTheaters,Kinosetz .aufdrei
Tage ,Hiezuwirdbemerkt,dassdieNachricht,dasStaatsamthabedenThe¬
aternvolleSpielfreiheitgegeben,gänzlichausderLuftgegriffenist .
5 .Verbotderelektrischenfersonenautomobile .6 .KeinerleiAusnahmenund
Erleichterungen .DieseMassnahmenwerdenfür die Gaswerheauf 10bis12
Waggons ,für die Elektrizitätswerke auf 6 bis 7 Wagggnstäglich als
Ersparnisveranschligt.Siesindabernotwendig,umderBevölkerungund
insbesonderedemAuslandeundderEntentedenfurchtbarenErnstderSitua-¬

tionzuzeigen.DieeinzigeausgiebigeHålfewäredieAbschaltungder
Industrie .Dieskannabernichtverantwortetwerden ,weildieFolgen
unabsehbarsind .Esbleibt nichtsanderesübrig ,als mitkleinenMitteln
einegeringeAbhilfezuschaffen,umdadurchwenigstenseinigeTageZeit
zugewinnen.DasStaatsamtsetztseineBemühungen,dieAus-undDurchfuhr
derKohlesicherzustellenundzuerreichenfort undes ist zuhoffen ,dass
dasAeusserste,dieLahmlegungderIndustrievermiedenwird .DieserBericht
denStE.SchmidinderletztenSitzungdesStadtrateerstattetewurdezur
Henntnisgenommen.

DieFörderungdertechnischenNochschule:IndergestrigenStadtratsitzung
DrachteStR .MelcherfolgendenDringlichkeitsantragein :DieGemeindeWien
hateingrossesInteresseunseretechnischeHochschulezufördernund
zutrachten ,dassdieselbemitallennotwendigenLaboratorienundsogenann
tenBauhöfenausgestaltetmird .InsbesondereleidetdieIngenieurbauschule.
fernerdieHochbauschuleunddieMaschinentechnischeAbteilung.InAllen
StädtendesAuslandes,wotechnischeHochschuleneingerichtetwurden,ist
insbesonderesauf die praktischeAusbildungder TechnikerRücksichtgenon¬
menworden.SietechnischeHochschulein WienhatdahereingrossesInter
essedie HörerdieserHochschuleehonwährendihrer Studienzeitindie
Praxis einzuführen .Derzeit it n Gelegenheit ,unserertechnischen
Hochschuleein in der Näheder Technikgelegenes GebäudediesenZwecken

zuzuführen,welchesmitnichtallzugrossenKostenfürAdaptierungsarbei-¬
tenfürdieseZweckehergeichtetwerdenkönnte .Ichstelledahernach¬
stehendenDringlichkeitsantrag :DerStadtratbeschliesse,dshinzuwirken,
dassdie PaiserlichenStallupgen ,resp .Gebäudesowiedasdortbefindliche
Teritoriumfür die in meinemAntrageangegebenenZweckealsProvisoriun
zugeführtwerden.DieseAnträgemögenzurehestenAnberaumungeines
LokalaugenscheinesbehufsZweckmässigkeitderGebäude
derStadtbaudirektionüberwiesenwerdenundist nacherfolgtemLokalaugen
scheindemStadtrateinBerichtundGutachtenzuerstatten .Gleichzeitig
könntenauchLokalitätendiesesTeritoriumsfürFeuerwehrzweckeinAnspruch
genommenwerden,demitRücksichtaufdiedortbefindlichengrossen
LokalitätennochgenügendRaumfür dieseZweckeerübgigtwird.

DerAntragwurdedergeschäftsordnungsmässigenDehandlungzugewiesen.
. —. - - .— - . - . -

VondenStrasserbahnen.DerGemeinderathatin seinervertraulichenSitzung
beschlossen,SenInspektorenIng .LeopoldSterrundIng .KarlLerchenfelder
denTiteleinesOberInspektorszuverleihen,demOberinspektorIng.Paul
HasseadpersonamzumZentralinspektorunddenInspektorKarlvonBoulangé
adpersonamzumOberinspektorzubefördern.

GR .Heroldwird ,wiewirerfahren ,nicht mehrin denGemeinderat
kandidieren,erzihgtsichalsonach28jährigerTätigkeitaufkommunalem
GebieteindasPrivatlebenzurück.

—. —. —. —.—.—.—.—.—. —. —.—
VonkollegialerSeitewerdenwirumAufnahmefolgenderZeilenersucht:
Jubilänm .Am1 .Märzfeiert das EehepaarAntonund Franziska WrheldasFest

ihrer25hährigenTätigkeitalsHausbesorgerimHause7 .BezirkSiebenstern
gasse16 .DasEhepaarerfreutsichallgemeinerBeliebtheit.

—. —. —. . . —. —. —. - . -
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